
Preis: vierteljährig 3<» kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 6. Mai 1860.

Bekanntmachung.

Gant über das Vermögen der Bierbrauers- 
Wittwe Veronika Äaifer in Friedberg 
bckr.

Nachdem bei der erstmaligen Versteigerung des 
Brauerei- und Wirthschaftü Anwesens der Veronika 
Kaiser in Friedberg ein Kaufer nicht erschienen ist, 
welcher das den Schäyungsprciü von 18,740 st. er­
reichende Angebot legte, wird auf Antrag der Eredi- 
toren zur zweitmalige» Versteigerung auf

Freirag den 8. Juni l. Js.
Vormittags 10—12 Uhr 

im schuldnerischen Anwesen Zimmer Rro. -1 angeseNt 
und erfolgt der Hinschlag ohne Rücksicht auf den 
SchapungSwerlb.

Bezüglich deS BeschriebeS des Anwesens dessen 
Belastung und sonstiger Kaufsbedingunge» wird auf 
die erste Bekanntmachung in der Neuen Münchener 
Zeitung Nro 51 vom LU. Februar ds. Iö., in der 
Augsburger Abendzeitung Nro. 55 vom 24. Februar 
i» dem Nürnberger Eorrespondcnle» Nro. III vom 
28. Februar, in der Augsburger Postzeitung Nro. 4 t 
vom 2Ä. Februar und in dem Aichach-Friedberger 
Wochenblatte Nro. IO vom 4. März bingewiesen und 
den Ereditoren eröffnet, daß auf gestellten Antrag 
zweier Hyholhekgläubiger zur Vermeidung der Durch- 
führung eines kostspieligen Gantverfahrenü und schnel­
lere Erzielung der Ausschiittung der Massa an dem­
selben Lage ein wiederboller Vergleichsversuch statt, 
finden werde, wenn der Zuschlag an einen Käufer er­
folgt sein wird.

Ferner werden ans Antrag der Creditvrcn an 
diesem Tage Nachmittag« zwei Uhr in demselben Lo­
kale, die auf 285 fl. 6 kr. geschabte» WirthschaftS-

utensilien als Tische, Stühle, Banke, Fremdenbetten, 
Glaser, ein Weinvorrath u. s. w. versteigert.

Aichach, 24. April 1860.
Königs. Bezirksgericht Aichach.

Der kgl. Direktor.
Ebenhöch.

Paulus.

E d i k t a l l a d u n g.

Auf dem Tronkerbauernhofe zu Thalhausen sind 
300 fl. Clterngut für Thomas Aschwendner von dort 
laut Vertrag von 12. Febr. >841 Hypothekarisch ver­
sichert. ThomaS Aschwendner geboren am 7. Mai 
1774 ehelicher Sohn der Magdalena und dcü Mathias 
Aschwendner BauerSehelente scsi im Jahre 1803 beim 
bayrischen Militär zugegangen sein und wird seil dem 
russischen Feldzüge vermißt.

Da von deinselben eine weitere Kunde nicht mehr 
vorhanden ist, und die Interessenten auf Löschung deS 
obigen angeblich bezahlten ElternguteS dringe», so er­
geht an ThomaS Aschwendner oder dessen allenfallsige 
Descendenz die Anfforderiiiig,

binnen 3 Monaten a die ins erat.
ihre Ansprüche an obigen Vermögen hierorts geltend 
zu mache», widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist 
TbomaS Aschwendner für verschollen resp. Tod erklärt 
dessen Vermögen seine Intestalerben ausgehändigt nnd 
die dcßfallsige" Hypothek gelöscht werde.

Aichach, >6. April 1860.
Königliches Landgericht.

D. aegr.
Koch-Stern selb.
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Bekanntmachung.

Schüßler gegen Rikel pct. pal. et alim.

Unterm 16. praes 24. vor. MtS. hat der kgl. 
Advokat Herr Dittelberger dahier für die Anna Schuß- 
ler'sche Kindskuratel von Landsberg gegen den Schnitz- 
waarenhandler Joseph Liickel von Mainbach eine Klage 
auf Anerkennung der Vaterschaft und Kind,ö-Alimen- 
tation eingereicht.

Zum Sühneversuche und eventuell zur Verhand- 
iuug der Sache im mündlichen Verhöre wird auf 

Donnerstag den 24. Mai
Früh 9 Uhr 

dahier LagSfahrt anberaumt.
Da der dermalige Aufenthaltsort des Beklagten 

nicht bekannt ist, wird derselbe auf diesem Wege hie­
von mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß daö 
Duplikat der erwähnten Klage dießortö in Empfang 
genommen werden kann und daß er zur Tagofahrc 
unter der Rechtsfolge der Kostenüberbürdung geladen 
wird.

Hiebei wird derselbe ausgefordert, bis zum Com- 
missionötaae oder an demselben einen dahier wohnen­
den Zuslellungsbevcllmächcigten zu benennen, widrigen­
falls die an ihn gerichteten Dekrete an die Gerichtö- 
lafel angeschlagen und auf diese Weise als richtig Izu- 
gestellt erachtet werden wurden.

Aichach, den 25. April >860.
Kgl. bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmacht! n g.
Die Grundrentenüberweisnngen an dieAb- 

lösungokassa deö Staates betr.
Sämmtliche Gemeinde- und StiftungSverwaltnn- 

gen werden hiemit auf das hohe Ausschreiben der kgl. 
Regierung vom 13. l. Mtö. rubr. Betr. (K.-A.-Bl. 
S. 561) besonders aufmerksam gemacht und zur ge­
nauesten Darnachachtung angewiesen.

Aichach, 29. April 18ß0
Koni gl. Landgericht

D. acgr.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachun g.

Hummel gegen Deckrer pct. stob. merc.
Die auf den Ist. Mai h. IS. anberaumte Waarcn- 

Versteigerung in Rauezhausen unterbleibt
Freysing den 1. Mai 1860.

"Kgl. Landgericht Frcysing.

Der kgl. Landrichter.

P r i v a t>A n zeigen. 
Anzeige.

Der Unterfertigte beehrt sich, den Herrn Guts­
besitzern und Oekonomeu anzuzeigen, daß er als Agent 
deü bayer. Hagel-Versicherungö-VereineS, welcher mit 
der Neuen bayerischen Hagelversicherungs-Gesellschaft 
in München nicht verwechselt werden darf, für den 
LandgerichlSbezirk Aichach ausgestellt wurde, und ladet 
dieselben hiemit höflichst ein, durch seine Vermittlung 
ihre zu hoffenden Ernteerlräguisse bei dem genannten 
Vereine um so mehr alsbald versichern zu lassen, als 
keine andere Gesellschaft unter so günstigen Bedingun­
gen versichert, der Versicherungstermin aber schon mit 
15. Juni ablauft.

Haunswieü, 25. April 1860.
Alais Endter, 

Schullehrer in HaunSwieS 
Agent.

Ei n l a d u il g.
Der Magistrat und die Bürgerschaft der Stadt 

Aichach veranstaltet am Sonntag den 13. Mai ein

Pferd e-Ntennen
mit nachstehenden Preisen:

1. Preis 15 Zweiguldenstück mit seidener Fahne.
2. Preis 12 „ „ „ „
3. Preis 9 „ „ „
4. Preis 7
5. Preis 5 „ „ „ „ ,,
6. Preis 3 „ ,. „ ,, „
7. Preis 2 „ ,.
8. Preis 1 ,, ,, „ ,, ,,

Ein Weltpreis 3 Zweiguldenflück und seidener Fahne.
1) Die Verlosung wird Schlag 1 Uhr auf dem 

Rathhause vorgenommen, wobei für ein jedes Renn­
pferd 1 fl. 12 kr. zu entrichten ist.

2) Die Herrn Rennmeister werden auf die ohne­
hin bekannten Rennregeln hingewiesen.

3) Allenfallsige Anstände werden von dem Renn­
gerichte entschieden.

4) Sämmtliche Herrn Rennpferdcbesttzer und 
Reiiuliebhaber werden hiezu höflichst eingeladen.

Aichach den 3. Mai
Die Rennmeister: 

Seb. Pachmuier, 
H. Kapfhamer, 
Gemmetter.

Wer meinem Sohne Anton Bichler etwas borgt 
oder leiht, hat von mir keine Zahlung zu erwarten.

AntonAichlcr, Gütler
in Sielenbach.
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Anzeige.
Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig- 

„et Abnahme: M o n a t h e i l ig e » b i l d e r mit Le- 
gend eii zu Bruderschaften, 100St. zu 24 kr., welche 
stets vorrälhig zu haben sind. ,

Werners werden Sterbebllder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert. ,

Z. Eichte i ter'fch- Buchdruckerei 
in Friedberg

In nächstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statr.

Donnerstag den 3. Mai. Bocmi'lt. 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Mayer von Rniberg wegen Eigenthums­
beschädigung.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge­
gen Simon Spielberger von Paar, und Martin Was­
ser! von dort, wegen Diebstahls Vergehen.

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 26. April. Joseph Lunglmayer von 
Eckhofen wurde von der Anschuldigung des Diebstahls-Ver­
gehen von Schuld und Strafe frei gesprochen.

Klemens Pachmayr von Eurasburg wurde wegen Ver­
gehens der AmtSehrenbeleidigung, begangen an den kgl. 
Rentbeamten Schmid von Friedberg, in contumatiam zu 
einer 15 tägigen doppelt geschärften Gefängnisstrafe und in 
sämmtliche Üntersuchungs und Slrafvollzugskosten verurlheilt.

Jakob Kund von Leidling erhielt wegen Diebstahls-Ver­
gehen eine 3monalliche in einem ZwangsarbeitshauseZzn er­
stehenden Gefängnißstrafe.

Michael Grahamer von Irchenbrunn wurde wegen 
Verbrechens des Meineides zu einer 4’/2 jährigen Arbcits- 
hausstrafe verurlheilt, nnd zugleich zu allen Würden, Staals- 
und Ehrenämtern, so wie zur Ablage eines Zeugnisses oder 
Eides für immer unfähig erklärt.

E r.i n n e r u n g.

Im Herzen da gibtS eine Kammer, 
Drin hängen und liegen und stehn 
Der Skizzen und Bilder der Menge, 
Wie mau sie nur immer will sehen.

Die Seele, wenn Niemand sie störet, 
Schleicht leise zur Kammer sich fort. 
Und pocht an der Thüre behende 
Mit freundlichem bittendem Wort.

ES fallen die Riegel von'Jnnen 
Und liebevoll reicht ihr die Hand

Erinn'rung die Hüt'rca des Schatzes.
Und grüßt sie als längst ihr bekannt.

Drauf gehen sie Beide zusammen
An allen den Bildern entlang; 
Erinn'ruiig ist emsig geschäftig, 
Zu würzen den traulichen Gang.

Hier blast sie den Staub von dem Bilde, 
Dort lüftet sie langsam den Flor, 
Bald seht sie zum Sinnen und Träumen 
Bequem einen Sessel davor.

Nicht selten auch schiebt sie bei Seite 
Ein trauriges, schauriges Bild, 
Gibt eilig ein andres der Seele, 
Das freundlich und heiter und mild.

Und kann sie es doch nicht verhindern, 
Daß Schmerz in der Seele erglüht, 
Ist liebend die Thräne zu trocknen 
Die Hül'rin des Schatzes bemüht.

So weilt in der Kammer die Seele, 
Bis Lärm sie von Außen verjagt;
Dann schleicht sie sich hurtig von dannen; 
„Auf Wiedersehen!'' leise sie sagt.

Und habt ihr sie dann wohl gesehen? — 
Oft war sie so stürmisch erregt, 
Oft war sie so beiter und scherzend, 
Oft war sie so innig bewegt.

A. F.

Raritäten.

,,WaS ist ein Amphibium?'' fragte ein Lehrer 
seine bcssnungSreiche Zöglinge. — „Ein Thier,'' lau­
tete die Anwort, „was sich theils auf dem Lande, 
theils . . . theils . . ."—„Nun, theils?" — ,,Theils 
in der Stadt aufhalk."

Jedenfalls ist eS friiher häufig vorgekommen, daß 
die Herrn Kleidermacher, namentlich in England, 
sehr geneigt waren, dies oder jenes in die „Hölle" 
wandern zu lassen. Beweis hievon giebt ein Brief 
vom Jahr f730, worin erwähnt wird, daß derjenige, 
welcher sich ein Kleidungsstück machen lassen wollte, 
Alles dazu selbst kaufte, sogar den Zwirn. Wenn 
Alles beisammen war, wog er dies dem Schneibervor. 
Brachte dieser das fertige Stück, so wurde eü wieder­
um mit allen Fleckchen gewogen und Wehe ihm — 
wenn eö nicht daö frühere Gewicht hatte.

Ein deutscher Schauspieler bekam in einem Trau­
erspiele die Relle, die dieses Schauspiel zur Tragödie
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machte; er wurde, wie sichü gebührt, im fünften Akt 
lodtgcstochen, und fiel mit allem mögliche» Anstande 
der Länge nach hin, allein da sich sein Geldbeutel in 
sehr elenden Zustande befand, lind dieses einen Ein- 
fluß auf seine ganze Kleidung gehabt hatte, so war 
er gezwungen gewesen, ein Loch in seiner Schuhsohle 
durch ein Kartenblatl zuzustopfen, so daß in seiner 
jetzigen Lage daü ganze Parterre den Anblick deS 
Pique Buben vor sich halte. DaS Gelächter, das da­
rüber entstand, erweckte den todten, er sprang auf 
und flüchlete sich in die Coulissen.

Arithmetisches Räthsel.
Ein reicher Mann wostte ein Gastmahl auSrih- 

ten, er gab daher seinem Koche 100 st. und [sn^te. 
Hier Johann sind 100 ss, dafür kaufst du 100 Sluck 
Wildpret, bestehend in Hirschen, Rehen, und Hastig 
Für den Hirsch bezahltst du !0 st., für daS Reh ;; fl, 
und für den Hasen einen halben Gulden, nickt wehr 
lind nicht weniger. Cs fragt sich nun, wieviel Johann 
von jedem dieser drei Wildpretarte» Stücke nach Haust 
brachte.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 28. April 1860.

Frucht-
Schrannen st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel Gegen die lenke Schramu 

ist der
)»> Ganzen Hieran 3m Rest

hüshitei mittsprfr Mittelpreis
Sorten vorhanden. verkauft. geblicb. gefallen gest. egen

S ch äffe l. st. st. kr. fr. fü kr. st. kr.

Walzen 210 207 3 21 j 10 26 56 20 11 4314 42
Korn 166 166 — 14 ! 1 13 45 13 17 2281 49 6
Gerste 43 43 — 16 I — 15 30 14 55 666 48 — 13
Haber 147 135 12 8 1 17 7 59 7 23 1079 58 — 16 — —

Summa 566 ' 551 15 8316 17 - - -----

Aichacher Vikrualien-Preise.

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

V

Fleisch, pr. Pfund, ikr.ips. I

2
4
3
7

20

tr.lpf. Brod Pfd.

13< 2 Halbkreuzer Semmel —

nj- Kreuzer Semmel —

11 - Halbkreuzer Röggl —
18',— Kreuzer Röggl —

11;- Halbbatzen Laib —

— 1 — Baye» Laib 1

Llh. , Qur.

1
2
2

3
2

Brod.

Mehl, pr. Dreiüigcr

— i - Mundmehl oder Auszug. 
— ! -2") Semmelmehl . . . 
— g »Wittes* od. Roggenmehl 
— dtachmehl . . . . 
— ^j Beutel- od. Brodmehl

* 1 Pfd. Roggenbrod

hi

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

------- Mund-Semmel
------- Kreuzer Semmel
-------- Kreuzer Nöggl
—!— Zweikreuzer Röggl
— — Bauen Laib
— — Achlkreuzer Laib

d berg un d Lechhausen.

! Pfd. j Lth. jQuc. jTheilj Mehl, pr. Bierrl.

6
5
4
3
3

1
2

2 pf.
München 2L April. Augsburg 27. April.

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

Ort der Schranne
Keesen. Waizen.

höchst. mirtl. mind. höchst. mitl. I mind.

st. kr. st. kr st. kr. st. kr. st- |fr.|«. fr
München . . . —' — — — — — — 20 57 20 I7jl9 22
Augsburg . . -- — — — — — 22 9 22,21 i20 51
Schrobenhausen — — — — — — 20i46|20,20| 19 44
Friedberg . . — — — — 21i48|21|30!20 48

3
4
6

13
8

16

1 
1
3 
2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl

Geringeres Waizenmehl 
Roggen mehl 
Nachmehl

Pfund Roggenbrod 3 kr. 1 pf.
Schrobenhausen 26. April.

Korn.
höchst. mirrl.
st r.

Gerst c.

13 6

! 2 9
145
1 29
1113
1

— 57

 Friedberg 28. April.

uurrl. minb. höchst., mim., mind. höchst, 
st. kl. ff. Ikr, st. ifr.V ~ ~ ~
12 18 11 30 15 21114 -

Habe r.

mircl. niliit.
st kr st. i kr.

45 14
st fr. st. sir

ick 1^ 1S II.30 1» 2liI4 45 14 41 8 41 8 6 7Ä 
1448 1422 13 58,1« 4 15 29 1351 8 IS 7 37 751 w ’ ^l|ä“fiWM Ä »Ml M 

14 13 30—j— — -— —__ 1 8^27 7^51114 48 13 5

(Gedruckt iu der Eichleitrr'schen Buchdruckerei iu Friedberg.)

7>511 7^«

(Rcdigirt von Tb. Müller.)


